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A l g e r m i s s e n (tw). Wird sie
bald offiziell die schönste Mutti
der Republik? Anke Maßmann
aus Algermissen vertritt Nieder-
sachsen bei der Wahl zur „Mrs.
Deutschland“.

Im Alltag ist sie eine ganz normale
Mutter. Sie arbeitet stundenweise in ei-
ner Apotheke, kümmert sich um die bei-
den Kinder Louis (4) und Lea (1), pflegt
mit Ehemann Bernd den Garten am Ei-
genheim oder singt begeistert im Gos-
pelchor „Joy Message“ mit. Doch am
ersten Oktoberwochenende tritt Anke
Maßmann ins Rampenlicht. Dann steht
die 28-jährige amtierende „Mrs. Nieder-
sachsen“ im Casino Hohensyburg in
Dortmund mit den schönsten Ehefrauen
und Müttern aus den anderen 15 Bun-
desländern bei der Wahl zur „Mrs.
Deutschland“ auf der Bühne.
Was sie genau erwartet, weiß die Al-

germissenerin noch nicht. Vier Tage
werden die Bewerberinnen auf ihren
großen Auftritt vorbereitet, ein Choreo-
graph probt mit ihnen die richtigen
Schritte, Gesten, Bewegungen. Viel Pro-
minenz wird wie in den Vorjahren in der
Jury sitzen oder sich im Anschluss bei
einer großen Party tummeln.
Was Anke Maßmann besonders freut:

Sie darf bei dem Wettbewerb nach der
Präsentation auf dem Laufsteg außer-
halb der Wertung ihre eigentliche Lei-
denschaft vorstellen: den Gesang. Denn
den möchte die Frau gern mehr in den
Blick – oder besser: ans Ohr – der Öf-
fentlichkeit rücken. Seit 13 Jahren singt
die gebürtige Elzerin im Bennigser Gos-
pelchor mit, übernimmt dort auch Solo-
parts, hat außerdem in einem Hildeshei-
mer Tonstudio eine CD mit Hits von Ce-
line Dion bis Jennifer Rush aufgenom-
men. Mit Misswahlen hat sie schon eini-
ge Erfahrung, doch die Teilnahme hat
sie nie bierernst genommen. Als Schüle-
rin bewarb sie sich zusammen mit Tau-
senden von Mädchen aus der ganzen Re-
publik bei einer großen Jugendzeit-
schrift als „Bravo Girl“, kam auch unter
die Auserwählten, deren Foto veröffent-
licht wurde – bekam aber erst gar nichts
davon mit, bis Mädchen aus den unteren
Klassen, die das Blatt noch lasen, sie auf
dem Schulhof ansprachen: „Bist du
nicht die aus der Bravo?“ Einige Jahre
später machte sie bei der Wahl der „Miss
Hildesheim“ mit, wurde Zweite. An das
Jahr, 1997, kann sie sich noch gut erin-
nern. Und das hat einen besonderen
Grund: Sie lernte bei der Veranstaltung
ihren späteren Ehemann kennen. „Also
hat die Misswahl auch eine langfristige
Wirkung gehabt“, erzählt Anke Maß-
mann schmunzelnd.
Die Mrs.-Deutschland-Wahl lässt sie

auf sich zukommen, nach dem Motto

„dabei sein ist alles“. Die Hürde zur
„Mrs. Niedersachsen“ nahm sie ohne
große Laufsteg-Präsentation. Ihre Be-
werbung mit Foto und Tonprobe ihrer
Gesangskunst verhalf ihr zu dem Titel.
Wenn sie in Dortmund den Sprung aufs
Treppchen schafft und offiziell zu den
drei schönsten „Misses“ Deutschlands
gehört, ist sie für die nächste Wahl auf
Europa-Ebene qualifiziert. Und wenn
nicht? „Dann ist es auch nicht schlimm“,
sagt die 28-Jährige. Dann werde sie sich

wieder mehr auf die Musik konzentrie-
ren, ihr Repertoire erweitern und bei
Hochzeitszeremonien singen, was sie
neben ihrem Engagement im Gospelchor
schon öfter getan hat.
Vielleicht ist die Wahl aber auch der

Start für eine Karriere. Dann könnte
Anke Maßmann nach „Troja“-Star Dia-
ne Kruger, „Balko“ Bruno Eyron und
Moderatorin Nadine Tschanz die nächs-
te aus Algermissen sein, die weit über
die Grenzen des Dorfes bekannt wird.

Auf dem Laufsteg zur
„Mrs. Deutschland“?

„Mrs. Niedersachsen“ Anke Maßmann aus Algermissen tritt bei Bundes-Entscheid  an

Töchterchen Lea ist die „Mrs.“-Wahl egal, für sie ist Mama sowieso die Beste. Foto: Wedig

Kreis Hildesheim (cwo). Die Hildes-
heimer Autobahnpolizei sucht einen
Lastwagenfahrer, der gestern Morgen
um 6.15 Uhr auf der Nordfahrbahn der
A 7 in Höhe Bledeln eine Gummimatte
verloren hat. Die Matte ist vier Meter
lang und einen halben Meter breit. Fünf
Autos fuhren in das Hindernis, dabei
entstand ein Schaden von mindestens
10 000 Euro. Bislang hat die Polizei kei-
nen Hinweis darauf, wer die zur La-
dungssicherung benutzte Auflage verlo-
ren hat. „Klar ist nur, dass sie von einem
Lastwagen stammt“, sagte gestern ein
Sprecher der Polizei, die nun nach Zeu-
gen sucht. Wer im Frühverkehr nach
Hannover unterwegs war und Angaben
zum Aussehen, zur Herkunft oder zum
Kennzeichen des Lasters machen kann,
wird gebeten, sich unter 28 99 00 bei der
Autobahnpolizei zu melden.

Gummimatte
auf der Autobahn

Banteln (hg). Bahnfahrer werden es
vielleicht schon gesehen haben: Auf vie-
len Fahrplänen der Bahn ist auf dem
Deckblatt ein Junge auf einem Kran-
kenbett abgebildet. Neben ihm sitzt sei-
ne Mutter und tröstet ihren Sohn. Es
handelt sich um Dennis, einen 13-jähri-
gen Jungen, dem gerade eine Lunge
transplantiert wurde. Der Verein Trans-
plantationsbegleitung bittet um Hilfe,
Spenden und Fördermitgliedschaften
für das Projekt „Dennis braucht ihre
Hilfe“. Erst die angegebene Telefon-
nummer mit der Vorwahl 0 51 82 lässt
erahnen, wo der Verein seinen Sitz hat –
in Banteln.
Im Januar gründete sich hier der Ver-

ein für Transplantationsbegleitung,
Deutschlands führende Patientenorga-
nisation für Lungentransplantierte und
Wartepatienten.
„Wir haben das Leid selbst erlebt“,

sagt Vorsitzende Christine Schelle. Sie
leidet unter der Lungenkrankheit Mu-
koviszidose und bekam im Juli 2001 eine

Lunge transplantiert. Ihre Helfer küm-
mern sich um betroffene Familien von
kranken Kindern und geben Trost. För-
dermitglieder des Vereins unterstützen
die Arbeit finanziell: mit einer Mitglied-
schaft oder Zwergen-Patenschaft.
Denn in Banteln ist nun eine besonde-

re Wohnung eingerichtet worden – das
„Apartment bei den sieben Zwergen“.
Eine Wohnung, in der Kinder, die kurz
vor einer Transplantation stehen, und
ihre Eltern einige Tage kostengünstig
wohnen können. Das Angebot richtet
sich an Betroffene, die in der Medizini-
schen Hochschule Hannover operiert
wurden oder werden sollen. „Das Ban-
telner Apartment ist das Mutterhaus, al-
so das erste Apartment dieser Art“, sagt
Christine Schelle. Es ist überwiegend
für Nachsorgepatienten gedacht, die
sich im Leinetal in Nähe der Sieben Ber-
ge ausruhen können und zur Behand-
lung nach Hannover fahren. Ein zweites
soll demnächst für Notfallpatienten in
Hannover in Nähe der MHH bezugsfer-

tig sein. Ein drittes ist in Berlin am
Deutschen Herzzentrum geplant. 
Das Land Niedersachsen unterstützt

das Bantelner Projekt finanziell und
Niedersachsens Ministerpräsident
Christian Wulff hat die Schirmherr-
schaft übernommen. Vor kurzem wurde
das Apartment fertig gestellt. „Seit ver-

gangenem Freitag ist es auch schon von
einem Patienten und seiner Familie be-
zogen worden“, freut sich Christine
Schelle. Es handelt sich um Dennis.
Wer Interesse hat, Zwergen-Pate zu

werden, der kann sich mit Christine
Schelle unter der Telefonnummer
0 51 82 / 84 36 in Verbindung setzen.

„Wir haben das 
Leid selbst erlebt“

Ministerpräsident fördert Bantelner Transplantationsverein

Christine Schelle und ihr Stellvertreter im Verein, Bantelns Bürgermeister Harry Neise, blicken
aus dem neuen „Apartment bei den sieben Zwergen“. Foto: Greber

Groß Düngen (bd). Die AWO-Sozial-
station Bad Salzdetfurth erhält ein neu-
es Domizil. Zum 1. Oktober zieht die
Einrichtung aus der Göttingstraße 27 in
Bad Salzdetfurth nach Groß Düngen in
die „Villa Schenkemeyer“ an der Hil-
desheimer Straße.
„Für den AWO-Ortsverein ist der Um-

zug der Sozialstation ein Vorgang, den
wir mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge begleiten“, so die Vorsit-
zende Marlene Kahrmann. In der Kern-
stadt bleibt das Soziale Zentrum als An-
laufpunkt für die Beratungsstellen und
Selbsthilfegruppen erhalten.
Bad Salzdetfurths Bürgermeister

Erich Schaper ist froh, dass in das 1898
erbaute Haus, gelegen zwischen Grund-
schule, Kindergarten und Sporthalle,
„neues Leben“ einzieht. Auch Jürgen
Meier, Bürgermeister der Gemeinde
Diekholzen, begrüßt den Umzug. „Die
AWO-Sozialstation liegt jetzt in der
Mitte des Einzugsgebietes Bad Salzdet-
furth-Diekholzen“, betont er.
Bisher wurde das Haus in Groß Dün-

gen von der Stadt Bad Salzdetfurth als
Hausmeisterwohnung und zur Unter-
bringung von Asylbewerbern genutzt.
Ein Teil diente zur Unterbringung der
Rettungswache. Auch die Kreissparkas-
se hatte in dem Haus einst eine Filiale
eingerichtet.
Der AWO-Kreisverband Hildesheim-

Alfeld hat das historische Gebäude ge-
kauft. Es wird derzeit grundlegend sa-
niert und umgebaut. „Wir haben bei den
Instandsetzungsarbeiten neue alte
Schätze entdeckt“, betont Architekt
Wilfried Feise aus Hildesheim. Unter
den Fußbodenbelägen wurden Dielen
und Terrazzo-Mosaike gefunden. Diese

wurden von Fachfirmen, Mitarbeitern
des Mobilen Dienstes der AWO, des Hil-
desheimer Dienstleistungsvereins „Ar-
beit und Dritte Welt“ und der Labora-
Jugendwerkstatt Hildesheim wieder
hergerichtet. Die Gartengestaltung hat
eine Fachfirma in Zusammenarbeit mit
der gemeinnützigen Trialog-Werkstatt
für Dienstleistung und Produktion am
Hildesheimer Flughafen übernommen.
Von der Zusammenarbeit der gemein-

nützigen Vereine zeigte sich der Bundes-
tagsabgeordnete Bernhard Brinkmann
(SPD) bei einem Besuch beeindruckt.
Ulrich Müller, Rektor der benachbarten
Grundschule, lobte das AWO-Team um
Kreisgeschäftsführer Friedhelm Hall-
mann: „Sie verwandeln das alte ver-
nachlässigte Haus in ein Schmuck-
stück“. Für den AWO-Kreisvorsitzen-
den Werner Buß ist der Kauf und der
Ausbau des Hauses eine „sinnvolle und
dauerhafte Investition, damit wir weiter
Pflegebedürftigen, Rat- und Hilfesu-
chenden zur Seite stehen können“.
Evelyn Brecht, Leiterin der Sozialsta-

tion, freut sich mit ihrem Team schon
auf die Arbeit in den neuen Räumlich-
keiten. Der erste Bauabschnitt ist recht-
zeitig fertig geworden und wird am 1.
Oktober mit einem Kinder- und Famili-
enfest eingeweiht. Dazu sind alle Bürger
eingeladen. AWO-Kreisvorsitzender
Friedhelm Hallmann verspricht ab 15
Uhr ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Bei der Glückspilzlotterie der
Wohlfahrtsverbände können Besucher
Preise gewinnen. Um 17 Uhr hat der
Spielmannszug des Bergmannsvereins
„Glückauf“ Bad Salzdetfurth seinen
Auftritt. Von 18.30 Uhr an spielt die
Irish-Folk-Band „Mullin Dhu“.

Rettungswache 
wird Sozialstation

Arbeiterwohlfahrt saniert Gebäude in Groß Düngen

Die „Villa Schenkemeyer“ in Groß Düngen wird vom neuen Eigentümer, dem AWO-Kreisver-
band Hildesheim-Alfeld, grundlegend saniert und zu einer modernen Sozialstation umgebaut.
Sie soll am 1. Oktober eingeweiht werden. Foto: Burghardt

K r e i s  H i l d e s h e i m (cwo).
Lastwagenkontrolle auf der Auto-
bahn 7 – und wieder hatte die Po-
lizei gestern beunruhigende Er-
gebnisse zu melden. Vor allen mit
den vorgeschriebenen Schlaf- und
Ruhezeiten nahmen es die Brum-
mi-Fahrer nicht genau.

Sechs Stunden hatten sich die Mitglie-
der der Autobahn-Kontrollgruppe Süd
gestern an der Raststätte Hildesheimer
Börde aufgebaut. Und nicht nur dort –
weil manche Lastwagenfahrer den Kon-
trollpunkt auf Landstraßen zu umfah-
ren pflegen, hatte Kontrollgruppen-Lei-
ter Diethelm Oberg auch fünf Beamte
auf die Bundesstraße 6 bei Astenbeck
geschickt. Die Kontrolleure von Polizei,
Bundesamt für Güterverkehr (BAG),
Zoll und Feuerwehr prüften laut Oberg
128 Lastwagen. Davon beanstandeten
sie immerhin 51 Fahrzeuge. Den größten
Anteil (40 Fälle) machten Verstöße ge-
gen die Lenk- und Ruhezeiten aus. Zwei
Fahrer waren völlig übermüdet, die Po-
lizei verbot ihnen die Weiterfahrt.
„Diese hohe Zahl ist und bleibt ein-

fach erschreckend“, sagte Oberg an-
schließend. Es bedürfe offenbar weiterer
Aufklärungsarbeit gegenüber den Fah-
rern und Spediteuren. Und weiterer
Kontrollen. Sechs Lastwagen waren mit
mangelhaft gesicherter Ladung unter-
wegs. „Durchaus im normalen Bereich“,
sagte Oberg. Die Polizei belehrte die
säumigen Fahrer, die allerdings – nach-
dem sie ihre Ladung an Ort und Stelle
gesichert hatten – ihre Fahrt fortsetzen
durften. Positiv seien die Befunde im
Fall der 21 gestoppten Reisebusse und
Gefahrguttransporter gewesen, schloss
Oberg. Bei den drei festgestellten Ver-
stößen habe es sich lediglich um Baga-
tellen gehandelt.

Zwangspause
für müde

Lasterfahrer

Algermissen (r). Als falsche Polizisten
wollten zwei unbekannte Männer am
Mittwoch offenbar zwei ältere Frauen, 77
und 89 Jahre, bestehlen. Sie trugen weiße
Mützen, die Polizeimützen ähnlich sahen,
als sie am Haus der beiden Frauen in der
Mühlenstraße klingelten. Die Unbekann-
ten gaben sich als Polizeibeamte aus und
erklärten, sie seien auf der Suche nach
Falschgeld. Im Haus drängten sie die bei-
den Bewohnerinnen in das Wohnzimmer
und verlangten, die Frauen sollten ihnen
ihr Bargeld zeigen, damit die „Polizis-
ten“ es auf mögliches Falschgeld prüfen
könnten.
Die 77-Jährige und die 89-Jährige

brachten den Männern einige Scheine.
Der eine Täter hielt sie gegen das Licht.
Der andere, der sich kurzfristig allein im
Wohnzimmer aufhielt, wurde von der 89-
Jährigen beim Öffnen von Schränken er-
tappt. Dann hielten die Männer den
Frauen ein bedrucktes Papier hin, das sie
unterschreiben sollten. Angeblich wür-
den sie eine Entschädigung erhalten,
sollte Falschgeld gefunden werden. Die
Seniorinnen weigerten sich. Dann verlie-
ßen die verdächtigen Besucher wieder
das Haus.
Nun kamen die Frauen ins Grübeln, ob

es sich wirklich um Polizisten gehandelt
hatte. Sie wollten die Polizei verständi-
gen, doch die Täter hatten offenbar unbe-
merkt das Telefonkabel durchtrennt. So
konnten die Frauen erst bei einer Nach-
barin die „echte“ Polizei verständigen.
Zu Hause stellten sie fest, dass die

Männer nichts gestohlen hatten. Be-
schrieben werden sie wie folgt: jeweils 40
bis 45 Jahre alt, etwa 1,75 Meter groß, mit
kräftiger Statur, rundem Gesicht und
dunklem Teint. Bekleidet waren sie mit
braunen Jacken und weißen Mützen, sie
sprachen akzentfrei Deutsch.
Zeugen, die die Männer gesehen haben,

werden gebeten, sich unter der Nummer
0 50 66 / 98 50 an die Polizei in Sarstedt
zu wenden. Das Kommissariat weist da-
rauf hin, dass sich jeder im Zweifelsfall
auch von Amtspersonen den Dienstaus-
weis zeigen lassen kann. 

Falsche 
Polizisten

wollten Geld

Elze

Zu einer Grenzbegehung lädt der Hei-
matbund Wülfingen Mitglieder und
Freunde am Sonnabend, 25. September,
ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr an der
Mehrzweckhalle, wo es zum Abschluss
Pellkartoffeln und Heringe gibt. (ck)

Auto-Schuder, Steuerwalder Straße 161, 31137 Hildesheim, Telefon 05121/749960

Der Toyota Händler macht’s möglich:

ab149,– &

monatliche Leasingrate*

Abb. zeigt Avensis Executive 
Limousine 4-türig mit Sonderausstattung.

TOYOTA AVENSIS

Jetzt Qualität leasen mit dem günstigen Leasingangebot für den Toyota Avensis.

• Kraftvolle VVT-i-Benzin- und Common-Rail-Dieselmotoren
• Mit serienmäßigem Knieairbag und 5 Sternen im Euro-NCAP-Crashtest

eines der sichersten Automobile seiner Klasse
• Sieger seiner Klasse bei der deutschen J.D. Power

Kundenzufriedenheitsstudie 2004
• Erhältlich als 4-Türer, 5-Türer und 

als Combi

Überzeugen Sie sich selbst. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

*Ein Angebot der Toyota Leasing GmbH für Avensis Limousine 4-türig: 
Sonderzahlung: 4.852,– $ für 1,8-l-VVT-i-Benziner (5.071,– $ für 2,0-l-D-4D-Diesel)
Laufzeit: 36 Monate · Gesamtlaufleistung: 45.000 km · zzgl. Überführungskosten

mot Heft 15/2004

Qualität 
leasen.


